
Kiwi,
Kuersche
und Coco

VomMarathonmann zum
Storchenexperten
JÜRGEN KÖRBER fährt auf seiner Tour zu den Nestern heute täglich bis zu 50 Kilometer mit dem Rad

GRASDORF. Geht es um Fra-
gen zu den Störchen in der südli-
chen Region Hannovers, ist Jür-
gen Körber der richtige Mann.
Nahezu täglich ist der 79-jährige
Grasdorfer mit dem Fahrrad in
der Leinemasch unterwegs, um
die Nester und das Verhalten der
imposanten Vögel zu beobach-
ten. Bis zu 50 Kilometer legt er
dabei jedes Mal auf seiner Rad-
runde zurück – und verschafft
sich so einen genauen Über-
blick. Davon profitiert auch das
Institut für Vogelforschung (IfV),
dem Körber regelmäßig berich-
tet.

Wie kommt man zu einem sol-
chen Hobby – und warum in die-
ser Intensität? Der Weg zum Na-
turbeobachter führte bei Körber
über den Sport. Schon lange be-
vor er mit seiner Frau im Jahr
2001 nach Laatzen zog, hätten
ihn die Tiere beeindruckt, be-
richtet der Grasdorfer. Seinerzeit
lebte Körber, der früher im Be-
reich Logistik und Reisedoku-
mentebeiderTui arbeitete,noch
in Hannover. „Ich habe damals
Hochleistungssport gemacht
und bin viel Marathon gelau-
fen“, sagt er.

Ab Mitte der 1990er-Jahre sei
er von der Innenstadt aus oft
durch die Eilenriede und die Lei-
nemasch inRichtungDöhrenge-
laufen, erzählt er. „Ich hatte die
Strecke dann immer weiter aus-
gedehnt. Hier in Laatzen war
nach etwa 17 Kilometern mein
Wendepunkt.“ Auch damals
nisteten in Wülfel, am Steinbrink
in Alt-Laatzen und in Grasdorf
bereits Störche. „An denen bin
ich immer vorbeigelaufen.“

Die stattlichen Vögel hätten
ihn fasziniert. „Ichwar schon im-
mer sehr naturverbunden“, sagt
Körber. Häufig sei er an den Nes-
tern stehengeblieben und habe
die Tiere beobachtet, „obwohl
man das beim Langstreckenlauf
eigentlich nicht machen sollte“.

Wegen der häufigen Begeg-
nungen habe er viel über die
Störche gelesen. „So bin ich zur
Vogelkunde gekommen“, er-
klärt der 79-Jährige. „Ich habe
mir viele Naturfachbücher ge-
kauftunddiesdannmitdemver-
glichen, was ich gesehen habe.“

Geboren wurde Körber in
LauenauamDeister. Früher spiel-
te er als Amateur Fußball bei
Hannover 96 – und in den Jahren
1967 bis 1970 sogar als Halbpro-
fi in Kanada. „Die KW Kickers in
Kitchener-Waterloo bei Toronto
hatten damals Spieler in
Deutschland gesucht.“ Das habe
er spannend gefunden. Mit drei
weiteren Spielern zog Körber da-
rum nach Kanada, auch seine
Frau kam mit. Sie unterstütze ihn
heute noch dabei, seinen Hob-
bys nachzugehen, betont er.
„Als ich nach einer Verletzung
nicht mehr spielen konnte, ha-
ben mich die KW Kickers aber
ganz schön fallengelassen“, sagt
Körber rückblickend. „Das war
dann auch mein Karriereende als
Fußballer.“ 1970 sei er nach Ha-
velse gezogen, 1980 dann nach
Hannover.

MARATHON-TEILNAHME IN
SÜDAFRIKA UND NEW YORK

Seit 2001 wohnt Körber in Gras-
dorf – und auch das hat mit dem

Sport zu tun. „An dem Bunga-
low bin ich bei meinen Trainings-
runden früher schon oft vorbei-
gelaufen.“ Gemeinsam mit sei-
ner Frau und seinen beiden Töch-
tern habe er seinerzeit nach Häu-
sern in der Umgebung gesucht.
Den Bungalow hätten sie sich
auch deshalb angesehen, weil
Körber das Haus schon kannte.
„Wir haben das Ding dann ge-
kauft.“ Seinen ersten Marathon
lief Körber mit 38 Jahren, den
letzten im Jahr 2012. „Ich habe
an insgesamt 55 Marathons teil-
genommen, unter anderem in
Südafrika, Kenia und zweimal in
New York.“ Zudem habe er sich
an 15 oder 16 deutschen Meis-

terschaften beteiligt – ganz ge-
nau weiß er das nicht mehr.
„Zwei Stunden, 35 Minuten –
das war meine Bestzeit, das ist
schon nicht so schlecht.“

Heute ist Körber vor allem mit
dem Rad unterwegs – und ver-
bindet das Radeln mit seiner Lei-
denschaft für die Natur. „Beim
Fahrradfahren bin ich frei“, sagt
er. „Und es bewegt mich sehr,
die Natur in der Summe wahrzu-
nehmen und den Wechsel der
Jahreszeiten zu erleben.“ Auf
seinen Touren klappert Körber
täglich bis zu 16 Storchennester
ab, „pro Woche bin ich 20 bis 30
Stunden mit dem Fahrrad unter-
wegs“.

10.000 KILOMETER AUF DEM
RAD – JÄHRLICH

Seine Runde führt ihn von Gras-
dorf über Gleidingen, Heisede,
Ruthe und Schulenburg bis
nach Bredenbeck und Degersen
am Deister. Zurück geht es über
Ditterke bei Gehrden bis nach
Döhren und Alt-Laatzen. Dabei
legt er täglich bis zu 50 Kilome-
ter zurück, derzeit seien es un-
gefähr 30. „Die Tour hängt da-
von ab, welche Nester gerade
besetzt sind“, erklärt Körber.
„Im Jahr komme ich in etwa auf
8000 bis 10.000 Kilometer.“
Manchmal teile er die Tour auf
und setze sie am nächsten Tag
fort.

Der Storchenbeobachter
nimmt sich die Freiheit, den Tie-
ren Namen zu geben. Er be-
nennt sie nach Mitgliedern sei-
ner Familie: den Grasdorfer
Storch „Paulchen“ zum Beispiel
nach seinem Bruder und die
Störchin „Hilde“ nach seiner
Schwägerin. Und der Alt-Laat-
zener Storch „Garry“ trägt den
Namen von Körbers englischem
Halbbruder.

„Ich sammle viele Daten und
möchtewissen,wiederZustand
der Tiere ist, wie viele Junge sie
haben und wie das Nahrungs-
angebot ist“, sagt Körber. Da-
bei arbeitet er eng mit Reinhard
Löhmer zusammen, dem Weiß-
storchbeauftragten für die Re-
gion Hannover. Körber tauscht
sich auch mit Landwirten und
Passanten aus. „Ich finde das
spannend“, betont er. „Und es
gibt immer etwas Neues zu ent-
decken.“

Der 79-Jährige Jürgen Körber hat die Störche in Laatzen und in der
südlichen Region Hannover das ganze Jahr über im Blick. Hier be-
obachtet er das Nest in Grasdorf, auf dem die von ihm so benann-
ten Tiere „Hilde“ und „Paulchen“zwei Jungvögel versorgen.
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PATTENSEN. Der Jeinser Blu-
esschlagzeugerAndreasBockhat
die fünfte Auflage seines Festivals
geplant. Doch das ist nicht die
einzige Verstaltung im Juni in Pat-
tensen und Schulenburg.
3 Folk-MusikausNeuseeland

Der neuseeländische Musiker
Mathew James White präsentiert
seine „Kiwi-Dream-Folk-Musik“
am Freitag, 13. Juni, 19 Uhr im
Saal des Calenberger Hofs, Göt-
tinger Straße 26. Der Eintritt ist
frei, der Hut wird herumge-
hen.Anmeldung unter Telefon
(05101) 14055 oder E-Mail an
pattenserkulturtreff@gmail.com.
3 Kuersche in der „Eisblume“

Heimspiel fürden früherenPat-
tenser Kuersche: Er tritt am Frei-
tag, 13. Juni, ab 20 Uhr im Café
„Eisblume“,Hauptstraße32,auf.
Einlass ist ab 19 Uhr. Tickets zum
Preis von 20 Euro gibt es im Café.
3 Hüpsches Sommerfest

Pattenser Biere vom Hüpscher
Werkstatt Bräu gibt es beim Som-
merfest der Brauerei am Freitag,
13. Juni, ab 18 Uhr und Sonn-
abend, 14. Juni, ab 12 Uhr. Für
Kinder gibt es an der Straße An
der Halbe 24 in Hüpede eine
Hüpfburg.
3 Biografie imModehaus

Autorin Lena Johannson liest
am Mittwoch, 18. Juni, ab 18.30
Uhr, bei Heitmüller Mode & Le-
bensart, Talstraße 8, ihren bio-
grafischen Roman „Coco und
die Revolution der Mode“. Ein-
trittskarten zum Preis von 15
Euro gibt es in der Stadtbüche-
rei, Marienstraße 2, und bei
Heitmüller.
3 Cocktails im Sand

Sommerparty für alle ab 18
Jahren am Freitag, 20. Juni, ab
18 Uhr: An der Göttinger Straße
37 werden mehrere Tonnen

Sand aufgeschüttet. Karten zum
Preis von 15 Euro gibt es unter
kekz-pattensen.de.
3 Blues in Jeinsen

Der Jeinser Bluesschlagzeuger
Andreas Bock hat die fünfte Auf-
lage seines Festivals geplant.
Von Mittwoch bis Sonnabend,
25. bis 28. Juni, kommen unter-
schiedliche Größen der Szene
nach Jeinsen. Open-Air-Atmo-
sphärekommtbesondersanden
letzten beiden Tagen auf dem
Hof der Familie Kleuker auf. Eine
Tageskarte kostet 41, ein Zwei-
Tages-Ticket 71 Euro. Infos:
blues-drumming.com.
3 Gitarre &Mundharmonika

Tobias Panwitz präsentiert mit
Gitarre und Mundharmonika
seine englischen und deutschen
Songs am Freitag, 27. Juni, um
19 Uhr im Saal des Calenberger
Hofs an der Göttinger Straße 26.
Der Eintritt ist kostenfrei, Spen-
den werden gesammelt. Anmel-
dungen sind bei Niepel unter
Telefon (05101) 14055 oder E-
Mail an pattenserkultur-
treff@gmail.com möglich.
3 Geburtstagsfeier in Schu-
lenburg

Der Musikzug Schulenburg
der freiwilligen Feuerwehr feiert
am Sonnabend, 28., Juni, sein
90-jähriges Bestehen mit einem
Konzert im Pfarrgarten, Schul-
straße 15. Das Konzert beginnt
um 20 Uhr. Karten kosten 12
Euro und sind im Café „Eisblu-
me“ in Schulenburg im Vorver-
kauf erhältlich.

Erfahrener Musiker: Kuersche
tritt am 13. Juni in der „Eisblu-
me“ auf.
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Meisterwerke von Rembrandt bis Vermeer
750 Jahre Amsterdam & Privatsammlung Leiden Collection
Reisetermine 2-Tage-Reise/ÜF:
Di. 22.07. - Mi. 23.07.2025 Di. 12.08. - Mi. 13.08.2025

dam sagte, die Basis für seine Sammlung. Er hatte sie auch nach der Geburtsstadt des Malers
benannt. Die Leiden Collection ist eine der bedeutendsten Privatsammlungen der niederlän-
dischen Malerei des 17. Jahrhunderts. Genießen Sie auch das phantastische 4-Sterne-Superior
Design-Hotel Four Elements Amsterdam mit herrlichem Ausblick auf den Hafen und das
Ijsselmeer!

Leistungen: ✓Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ 1 Übernachtung mit Frühstücksbuffet im Hotel Four Elements
Amsterdam****Sup.

✓VIP-Eintritt Ausstellung „Leiden Collection – Von Rembrandt bis Vermeer“
im H’ART Museum Amsterdam

✓ Inklusive City-Tax Amsterdam

Extrakosten pro Person: Doppelzimmer zur Alleinbenutzung Einzelzimmer................... € 66
3-Gang-Abendessen im Hotel............................................................€ 28
Stadtführung Amsterdam ca. 2 Std. inklusive Tax .......................€ 28
Grachtenrundfahrt Amsterdam ca. 1 Std. ........................................€ 15

Eine der größten Privatsammlungen zeigt ihre Schätze bei der Sonderausstellung
„Von Rembrandt bis Vermeer“ im H‘ART Museum Amsterdam. Rembrandt & Co. kom-
men zurück nach Hause. Amsterdam bekommt ein besonderes Geburtstagsgeschenk:
Anlässlich der 750-Jahr-Feier der niederländischen Hauptstadt stellt die renommierte
Privatsammlung Leiden Collection 75 Gemälde von Meistern aus dem 17. Jahrhundert für
einen kurzen Zeitraum bis August zur Verfügung, darunter 18 Werke von Rembrandt van
Rijn (1606-1669) aus.

Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen die 17 Gemälde und eine Zeichnung von Rembrandt.
Der holländische Meister war 1630 aus Leiden nach Amsterdam gekommen und erlebte
dort seine Blütezeit. Gezeigt werden nun auch Werke von Rembrandts Zeitgenossen wie
Ferdinand Bol, Govaert Flinck, Frans Hals oder Jan Steen. Ein Höhepunkt aber ist das Gemäl-
de von Johannes Vermeer (1632-1675) „Junge Frau am Virginal“. Es ist das einzige Bild des
DelfterMalers,dassichimPrivatbesitzbefindet.DerUS-amerikanischeGeschäftsmann,Thomas
Kaplan, ist seit seiner Kindheit fasziniert vonRembrandt. Unddiese Liebewar,wie er inAmster-
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Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben. Veranstalter: Pülm Reisen GmbH, www.puelmreisen.de

BUCHUNG UND BERATUNG (Montag – Freitag 9.00 –16.00 Uhr): Pülm Reisen GmbH // Kennwort: 3061 // Tel.: (05384) 96060

Musik & Kultur 2025

Ihr
Reisepreis ab

€269
pro Person
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